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 Sturzflutgefahrenkarten 

Im Hinblick auf die steigende Gefahr von Sturzfluten und Hochwasserszenarien wurden 

flächendeckend für das Land Rheinland-Pfalz Sturzflutgefahrenkarten erstellt, welche mithilfe 

zweidimensionaler hydrodynamischer Berechnungen ermittelt wurden. Ausschnitte aus den 

Karten ist beispielhaft für Odert in Abbildung 03 dargestellt. 

 

Abbildung 03: Sturzflutgefährdungskarte mit Wassertiefen (SRI 7, 1 Std.) (MKUEM, 2024) 

Weiterführende Informationen zu den Karteninhalten sowie die Karten selbst sind online auf 

den Seiten der Wasserwirtschaft unter https://wasserportal.rlp-

umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten zu finden.  

Als Grundlage für die Entwicklung der Maßnahmenvorschläge im vorliegenden Konzept dient 

die Karte des außergewöhnlichen Starkregens, also der SRI 7 für die Dauer von einer Stunde.  

Der Ortsbezirk befindet sich im Entstehungsgebiet der Sturzfluten und ist somit mäßig durch 

Sturzfluten gefährdet. Einzelne Anwesen werden laut der Gefährdungskarte direkt angeströmt 

und sind demnach bei extremen Ereignissen besonders gefährdet. Es wird jedoch davon 

ausgegangen, dass es nicht - wie in der Gefährdungskarte angegeben - zu einem extremen 

Aufstau des Wassers kommt, da jeweils mögliche Abflusswege vorhanden sind.  

  

https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten
https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten
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 Vergangene Hochwasser- und Starkregenereignisse 

In Odert sind bislang keine Starkregenereignisse, die zu Schäden geführt haben, bekannt. Der 

Brühlbach ist für die Ortslage ohne Relevanz (siehe nachfolgende Abbildung). 

 

Abbildung 04: Gewässer nahe der Ortslage Odert 

 Bodenerosion durch Wasser 

Als Bodenerosion bezeichnet man den Verlust und die Verlagerung von Bodenmaterial durch 

Wasser und Wind. Besonders gefährdet für die Wassererosion sind verdichtete Böden ohne 

bzw. nur mit geringer Vegetationsdichte und Böden in Hanglagen. 

Neben dem Verlust von Bodenmaterial auf den Ackerflächen sorgt Bodenerosion in 

Zusammenhang mit Starkregen dafür, dass dieses Material in die Siedlungen transportiert wird 

und dort zu Verschlammungen und Schäden führt. 

Die Veranlagung einer Fläche für Bodenerosion wird durch mehrere Verfahren klassifiziert. 

Die Beurteilung nach der Bodenabtragsgleichung (ABAG), entsprechend dem Kartenmaterial 

des Landesamtes für Geologie und Bergbau, berücksichtigt mehrere Einflussfaktoren (siehe 

Abbildung 05) und entspricht zumeist den angetroffenen örtlichen Gegebenheiten. 
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Nach der Bodenabtragsgleichung ABAG wurde seitens des Landes RLP Kartenmaterial 

erstellt. In nachfolgender Abbildung ist die Situation um Odert dargestellt. 

 

Abbildung 06: Bodenerosion nach ABAG mit erweitertem Gewässernetz (LGB-RLP, 2024) 

Bezugnehmend auf die Fruchtfolge von 2016 bis 2019 besteht, nach der oben genannten 

Abbildung, um die Ortslage Odert, sowie um die Ortsteile Oderthof und Oderthaus in großen 

Teilen keine besonders große Erosionsgefahr. Lediglich nordwestlich der Ortslage ist ein 

Bereich verzeichnet, welcher eine sehr hohe Bodenerosionsgefährdung aufweist. Dieser 

befindet sich jedoch in einiger Entfernung zur bestehenden Bebauung. 

Allgemeine Maßnahmen zur Erosionsverminderung sind in Kapitel 3.1.2 beschrieben.  

Die Bodenverdichtung ist ein verstärkender oder auch auslösender Faktor für Erosion. Wird 

auf den Boden ein zu hoher Druck ausgeübt, führt dies zu einer Verdichtung der Bodenporen, 

die für den Transport von Wasser und Luft sehr wichtig sind. Als Folge kann es bei starkem 

Niederschlag zu einem verstärkten Oberflächenabfluss kommen. Die Verdichtung kann, 

abhängig von der Druckverteilung der Last, bis weit in die Tiefe reichen.  

Mit dem Abtrag von Feinsedimenten durch Bodenerosion und dem Zufluss dieser 

Schlammmengen in die Gewässer wird die Erreichung der Ziele der EU-

Wasserrahmenrichtlinie (gemäß derer die Gewässer einen guten ökologischen und 

chemischen Zustand bis spätestens 2027 erreichen sollen) erschwert. Die Sedimentzuflüsse 

sorgen für eine Düngung der Gewässer mit Stickstoff und Phosphor, eine Pestizid- und 

Herbizidbelastung sowie für die Verschlammung und Zerstörung des Lebensraums für 
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Kleinlebewesen in der Gewässersohle. Aus wasserwirtschaftlicher Sicht ist daher der 

Bodenabtrag aus der Feldflur unbedingt so gering wie möglich zu halten. 















Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept für den Ortsbezirk Odert 

 

 

Seite 23 von 45 

3.1.3 Prüfung der Wirtschaftswegeentwässerung 

Wege, Straßen, Ortslagen und teilversiegelte Areale tragen zur schnellen Abflussbildung und 

Abflusskonzentration erheblich bei. Besondere Beachtung verdienen Wege, die als 

Leitbahnen der Entwässerung dienen. Eine Prüfung der Wegeentwässerung wird daher für 

einzelne Wege empfohlen. Die Maßnahmen aus Tabelle 01 sind möglicherweise an den 

Wirtschafts- und Forstwegen möglich. 

Tabelle 01: Maßnahmenvorschläge für Wirtschaftswege 

Maßnahmenvorschläge Wege Zielsetzungen / Erläuterungen 

Weg aufgeben und Rückbau Zur Unterbrechung der Abflusskonzentration 
und Vermeidung der schnellen Weiterleitung 
der Abflüsse auf dem Weg in Gefällerichtung 

Querende Wege für Kleinstrückhalte 

nutzen (Erdwall, Durchlassverengung) 

Rückhalt von Oberflächenabfluss, z.B. durch 
die dammartige Erhöhung von querenden 
Wegen in Tiefenlinien und Mulden 

Wegebegleitende Rückhalte und 
Versickerungsmulden anlegen 

Anlage von kaskadenförmigen 
Wegeseitenmulden mit Versickerungs- und 
Rückhaltefunktion zur Reduzierung und 
Verzögerung des Abflusses von Wegen und 
sonstigen angeschlossenen Flächen 

Wegeentwässerung breitflächig in 
angrenzende Wald- bzw. 
Grünlandflächen  

Vermeiden der Abflusskonzentration auf 
Wegen und in Wegeseitengräben durch 
Erhöhung der Querneigung und dezentrale 
Versickerung in geeigneten Nachbarflächen 
(Wald, Grünland) 

Wegeentwässerung punktuell in 
angrenzende Wald- bzw. 
Grünlandflächen 

Punktuelle Ableitung von konzentriertem 
Oberflächenabfluss über Querrinnen / 
Querabschläge oder Schwellen in das 
angrenzende Gelände zur Reduzierung der 
Abflusskonzentration auf dem Weg, zur 
Verringerung der Wegeerosion sowie zur 
Versickerung (je nach örtlichen 
Gegebenheiten) 

Wegebewuchs erhalten Erhaltung der Rückhaltewirkung; Vermeidung 
von Abflusskonzentrationen 
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Grundstück zurückzuführen sind. Auch Gewässerverunreinigungen, welche bspw. auf eine 

fehlerhafte Lagerung von Materialien im Uferbereich zurückzuführen sind, sind strafbar (§ 324 

StGB). 

 

Abbildung 11: Beispiele für unsachgemäße Lagerung von Holz und anderem Material am Gewässer  

 

Abbildung 12: Negativbeispiele von Bauschutt und Grünabfällen am Gewässer 

Gemäß § 31 LWG bedürfen bauliche Anlagen in der Nähe eines Gewässers einer 

wasserrechtlichen Genehmigung.  

 

Abbildung 13: Beispiel für Bebauung und nicht genehmigte Brücken am und über das Gewässer 



Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept für den Ortsbezirk Odert 

 

 

Seite 26 von 45 

Besonderes Augenmerk ist auf die Lagerung von wassergefährdenden Stoffen, wie z.B. 

Öltanks in überflutungsgefährdeten Gebieten, zu legen. Hier sind gesonderte Vorschriften zur 

Sicherung zu beachten. 

Gemäß § 38 WHG dienen Gewässerrandstreifen dem Erhalt und der Verbesserung der 

ökologischen Funktionen oberirdischer Gewässer, der Wasserspeicherung, der Sicherung des 

Wasserabflusses sowie der Verminderung von Stoffeinträgen aus diffusen Quellen. Außerhalb 

der Ortslage ist der Gewässerrandstreifen mit einer Breite von fünf Metern definiert. In diesem 

Bereich ist keine Nutzung erlaubt.  

3.2.2 Unterhaltung der Entwässerungseinrichtungen 

Entwässerungseinrichtungen umfassen künstliche Gewässer (z.B. Gräben, Kanäle und 

Weiher) und technische Bauwerke (z.B. Stauanlagen, Regenrückhaltebecken und 

Straßenentwässerungsgräben). Hierzu gehören auch die Ortskanalisation und 

Drainageleitungen.  

Zuständig für die Unterhaltung der Entwässerungseinrichtungen sind deren Betreiber / 

Eigentümer. Die Zuständigkeit für die Unterhaltung von Bachverrohrungen ist im Einzelfall zu 

prüfen. 

Die Unterhaltungsmaßnahmen dienen dem Erhalt des Bemessungsvolumens. Hierzu zählen 

auch das regelmäßige Entschlammen von Entwässerungsbereichen mit langsamer 

Fließgeschwindigkeit sowie die Mahd der Sohle und Böschung, inkl. Räumung des 

Schnittgutes. 

Durch die Gefahren von Starkregenereignissen gewinnt auch die fortlaufende Pflege bzw. 

Unterhaltung der Kanalisation immer mehr an Bedeutung, da diese die Grundlage einer 

funktionsfähigen Entwässerung darstellt. Die gesamte Kanalisation des Ortsnetzes ist in 

regelmäßigen Abständen zu reinigen und mittels TV-Kanalkamera zu inspizieren. Zusätzlich 

sollten auch die von der Gemeinde betriebenen Oberflächenwasserkanäle inspiziert und 

dokumentiert werden. Das Netz ist auf Dichtheit, Betriebssicherheit und Standsicherheit zu 

überprüfen. Hierzu gehören auch die Überprüfung und regelmäßige Wartung, sowie die 

Reinigung der Straßenabläufe und Sinkkästen. Es wird empfohlen, zusätzlich die hydraulische 

Leistungsfähigkeit des Kanalnetzes überprüfen zu lassen. Ein Überstau- und 

Überflutungsnachweis ist zu führen. 
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Spätestens ab einem Starkregenindex (SRI) 7 sind öffentliche Anlagen nicht mehr für die 

entsprechenden Niederschlagsmengen bemessen (vgl. Abbildung 02). In diesem Fall sind der 

bauliche Objektschutz sowie der Katastrophenschutz die einzigen Vorsorgemaßnahmen. 

Bereits bei Starkregenereignissen SRI 4 bis 7 ist ein Überschreiten der Bemessungsgrenze 

der öffentlichen Anlagen wahrscheinlich. Auch hier ist der bauliche Eigenschutz essentiell für 

die Minimierung des Schadenspotentials. 

Baulicher Schutz im Starkregenfall setzt voraus, dass alle umgesetzten Maßnahmen ohne 

Vorwarn- und Vorbereitungszeit wirken müssen. Die Gemeinden und Bürger sollten weiterhin 

verstärkt dahingehend sensibilisiert werden, bereits in der Planungsphase mögliche Gefahren 

durch Starkregen zu berücksichtigen. Die Sturzflutgefahrenkarten enthalten diesbezüglich 

wichtige Informationen. Oft sind nachträglich durchgeführte Sicherungsmaßnahmen teurer 

und schwieriger umsetzbar als wassersensibles Planen und Bauen. 

Auch im Bestand sind bauliche Objektschutzmaßnahmen möglich. Die Optionen reichen von 

einfachen Aufkantungen um Lichtschächte und Geländemodellierungen mit Überbögen bis hin 

zu druckdichten Fenstern und Türen. Im ersten Schritt sind vor Ort die möglichen 

Eindringwege in das Gebäude zu identifizieren. Dies sind in der Regel bodennahe Öffnungen 

in der Außenhaut der Gebäude (z.B. Fenster, Türen und Lichtschächte). Ein besonderes 

Augenmerk sollte auf die Mauerdurchführungen gelegt werden. Hier ist eine fachgerechte 

Abdichtung unbedingt zu empfehlen. Bei den anderen Eindringwegen sollte das 

Schadenspotential (Wohnraum betroffen oder nur Keller- und Lagerräume) gegen die Kosten 

der Schutzmaßnahmen abgewogen werden. Je nach Gefährdungslage und den örtlichen 

Gegebenheiten sind verschiedene Abdichtungs- oder Abschirmungsmaßnahmen denkbar 

(vgl. nachfolgende Abbildungen). 

 

Abbildung 15: Beispiele von Objektschutzmaßnahmen (mobile Steckelemente, 

Dammbalkensysteme, Abdichtungen) 

 

Abbildung 16: Beispiele von Objektschutzmaßnahmen (Überbogen, Geländemodellierungen, 

Aufkantung am Kellerfenster) 

Bei allen Abschirmungsmaßnahmen ist zu berücksichtigen, dass die Situation für den Ober- 

und Unterlieger nicht nachteilig verändert werden darf (§ 37 WHG). Idealerweise werden 





https://hochwassermanagement.rlp-umwelt.de/
https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten/sturzflutkarte
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 Fazit 

Das vorliegende Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept macht deutlich, dass der 

Ortsbezirk Odert durch seine lockere Bebauung nur mäßig gefährdet ist.  

Zudem verlaufen die Fließwege größtenteils entlang der Straßen, sodass nur wenige Anwesen 

stark durch die entstehenden Sturzfluten gefährdet sind.  

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Starkregengefährdungsanalyse wird für Odert die 

Umsetzung von Maßnahmen zur Reduzierung des Niederschlagabflusses und zur 

Minimierung der Schäden an den privaten Anwesen empfohlen. Ein sinnvoller 

Hochwasserschutz kann dadurch erreicht werden, indem die Wassermassen außerhalb der 

Ortschaft zurückgehalten sowie geregelt abgeführt werden. Dies erfordert unter anderem die 

Unterhaltung, Pflege und Optimierung der vorhandenen Entwässerungsanlagen, sowie die 

Optimierung der vorhandenen Abflusswege.  

Außerdem sind Lösungsansätze für Bodenerosionsschutz, sowie der 

Oberflächenabflussreduzierung von landwirtschaftlichen Flächen zielführend.  

 

Wittlich, im April 2026 

 

 

 

............................................................................................................................................... 

Sebastian Reihsner                                i.A. Brita Knappstein  
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Anlagen 

Anlage I: Schwerpunktübergreifender Maßnahmenkatalog 

 

(siehe Planbeilagen)
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Anlage II: Lageplan Defizitstellen 

(siehe Planbeilagen) 
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Anlage III: Erläuterung Maßnahmenkategorien 

(Siehe Planbeilagen) 
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Anlage IV: Steckbriefe Defizitstellen 

(Siehe Planbeilagen) 
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Anlage V: Ortsspezifischer Maßnahmenkatalog 

(Siehe Planbeilagen) 
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